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BIENENHONIG
Seit sehr kurzer Zeit begegnet man den Honigbienen wieder mit wach-
sender Ehrfurcht. Ihre bekanntesten Produkte wie Honig, Bienenwachs 
und häufig auch Propolis schätzen alle Kulturen auf der Welt.

Auch unsere Pferde profitieren von den positiven Wirkungen der Bienenprodukte.

Honig, das wohl bekannteste Bienenprodukt 
weltweit, stellt ein Bienenerzeugnis dar, wel-
ches ersatzlos verschwände, sollten die Bienen 
wirklich aussterben. Honig bedeutet Leben, 
er ist nicht nur ein mehr oder weniger flüssi-
ges Produkt aus Mutter Natur, sondern ein 
seit Jahrtausenden geschätztes und mit reich-
lich Inhaltsstoffen ausgestattetes Lebensmit-
tel, das häufig auch zu medizinischen Ehren 
kam und seit geraumer Zeit wieder kommt.

HONIG UND ANTI- 
BIOTIKARESISTENZEN
Neuere chirurgische Techniken und Fort-
schritte in der Medizin ermöglichen eine ge-
zieltere Behandlung vieler Erkrankungen als 
dies früher möglich war. Das heißt aber nicht, 
dass die seit mehreren Jahrtausenden bewähr-
ten Naturheilmittel, wie Honig und die da-
mit zusammenhängenden Bienenprodukte, 
ausgedient hätten. Im Gegenteil: In heutiger 
Zeit zählt die rasant wachsende Zahl von 
Krankheitserregern, die zunehmend unemp-
findlicher gegen gängige Antibiotika werden, 
zu den größten Herausforderungen der  
Infektionsmedizin, vor allem in den Industrie-
nationen. Dazu kommen aktuelle Meldun-

gen, dass in der landwirtschaftlichen Dün-
gung immer wieder Antibiotikaspuren 
nachgewiesen werden, sodass Weidetiere  
bei heutigem Weidegang teilweise schon so  
große Mengen Antibiotika im Körper haben, 
dass diese im medizinischen Ernstfall gar 
nicht mehr helfen, wie Henning Stevens in 
seiner Dissertation „Untersuchungen zum 
Verhalten von Veterinärpharmaka im Boden“ 
aus dem Jahr 2009 festgestellt hat.
Seit etwa 20 Jahren weisen Forschungen mit 
Bienenhonig darauf hin, dass Honig und 
Honigprodukte, häufig auch spezielle medi-

Bienenprodukte unterschiedlicher Art
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Auch unsere Pferde profitieren von den positiven Wirkungen der Bienenprodukte.

zinische Bienenhonige, gefährliche Krank-
heitskeime und die von ihnen verursachten 
gefürchteten chronischen Erkrankungen 
hochwirksam bekämpfen können. Dies  
beweist beispielsweise der sogenannte Medi
honey, der bei chirurgischen, schlecht oder 
gar nicht heilen wollenden Wunden wegen 
seiner antibakteriellen Wirkung als Antibio-
tikum eingesetzt wird. Auch bei der Milde-
rung von Nebenwirkungen durch Medika-
mente in der Pferdemedizin werden teilweise 
deutlich bessere Resultate erreicht, als es  
mit pharmazeutischen Produkten möglich 
wäre.
Deshalb sei die Frage erlaubt: Warum wird 
dieses alte Wissen nicht in dem Maße ange-
wandt, wie es früher üblich war? Eigentlich 

können unsere Altvorderen doch nicht so 
geirrt haben, als dass wir heute diesem alten 
Erfahrungswissen nicht mehr trauen könnten. 
Lassen Sie sich also in die goldgelbe, süße 
Welt unserer (über)lebensnotwendigen Bie-
nen entführen. Probieren Sie die Rezepturen 
aus und machen Sie selbst die Erfahrung  
einer Besserung oder eines Heilerfolges, ohne 
dass Sie die auf Beipackzetteln seitenweise 
abgedruckten Nebenwirkungen studieren 
müssen. Auch die Gefahr, dass sich mehrere 
gleichzeitig verschriebene Medikamente 
nicht vertragen und zu weiteren Gesundheits-
gefährdungen führen, weil das Zusammen-
spiel ihrer Wirkstoffe (noch) nicht erforscht 
wurde und Ihrem Pferd möglicherweise eher 
schadet, besteht nicht.
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